
Liebe Kunden und  liebe Freunde,

d ie Natur bew egt sich , und  auch  uns in R ich tung W inter, es 
beginnt allm äh lich  d ie Z eit d er Eink eh r und  d er R uh e, d er 
Stille und  d er Besinnung. Die Felder w erd en leerer, d ie Natur 
w ird  z unäch st farbiger bevor sie sich  und  ih re Lebensk räfte 
ins Innere z urück z ieh t, um  Kraft z u sam m eln für d en 
näch sten Austrieb. 

Auch  auf d em  H of gibt es parallel z u d en Entw ick lungen d er 
Natur einen R ück z ug und  eine Neuplanung: W ir m ußten 
z um  Ende Ok tober  leid er unsere M ilch verarbeitung 
einstellen, um  uns d ie M öglich k eit z u einer Neuausrich tung 
d es Betriebes z u erm öglich en. 
Sow oh l finanz iell, als auch  arbeitsw irtsch aftlich  w ar das 
Kuh projek t tief in d en roten Z ah len.
Die Küh e k onnten w ir gut unterbringen: Im  Cam ph ill in 
Sellen und  auf d em  Busch bergh of in H am burg. Unsere letz te 
M ilch k uh  "M areik e" w ird  voraussich tlich  auf d en Laak enh of 
um z ieh en...
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CSA- com m unity supported  agriculture, z u d eutsch : 
Von der Gesellsch aft (Gem einsch aft) partnersch aftlich  
gestaltete Landw irtsch aft. 
Diese Betriebsform  einer W irtsch aftsgem einsch aft bew egt 
uns bereits seit unseren ersten Tagen auf d em  H of. Die 
"Sch afgabe" ist ein k leines CSA Projek t im  Betrieb, w elch es 
seit 7 Jah ren lebt. W ir h aben in Z usam m enarbeit m it vielen 
M ensch en k ontinuierlich   d ie Entw ick lung d es CSA- 
Gedank ens auf unserem  Betrieb w eiter entw ick elt. Ein 
H öh epunk t w ar d er Besuch  d es US- am erik anisch en CSA 
Farm ers auf unserem  H of und  d ie abendlich e 
Pod ium sd isk ussion nach  d em  Film  "M it M istgabel und  
Federboa" im  Cineplex in M ünster. M it auf d em  Pod ium  
d isk utierten Bärbel H öh n, Steffi Stefan, Bernw ard  Geier und  
Susanna vom  Betrieb über CSA in Z uk unft und  auf Entrup 
119  !
Uns fasz iniert d ie Aussich t eine sogenannte "W in-W in" 
Konstellation für H of und  Partner (Verbrauch er) h erbei z u 
füh ren, das bed eutet eine Situation, in d er sow oh l der 
Verbrauch er, w as Qualität, Transparenz  aber auch  Quantität 
angeh t, profitiert, aber auch  w ir als Landw irte durch  eine 
finanz ielle Planungssich erh eit viel ök onom isch er 
w irtsch aften k önnen.

Die neubesch lagenen Pferd e leisten seh r gute H ilfe bei d er 
H erbstbearbeitung unseres Ack erlandes.
Sow oh l beim  eggen, pflügen alsauch  beim  M ist- und  Kom post 
ausbringen. W ir seh en in d er Pferd earbeit eine seh r 
nach h altige und  z uk unftssich ere M öglich k eit d er 
Bodenbearbeitung, insbesondere für unseren Gem üsebau. Die 
Planung für d ie näch ste Saison ist bereits im  vollen Gange, 
w ir w erd en etw a 35 Gem üsek ulturen auf 1,5 h a anbauen.

Daz u laden w ir euch  alle noch m als ein, am  
04. Novem ber um  16 Uh r (ja, das ist sch on 
d er k om m ende Sonntag!) auf unseren H of z u 
k om m en, und  d ie Planung für das k om m ende 
Jah r m it z u entw ick eln !!!
Oder auch , um  euch  nur z u inform ieren...
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 b is bald,
Eure Entruper !

Z um  Absch luß d es Tages ging es auf d ie Kuh w eid e z um  
Kuh roulette: Es galt z u w etten, w oh in d ie erste Kuh  ih ren 
Fladen setz te. Die esrten d rei Gew inner w urd en beloh nt m it 
einer Kutsch fart, einem  Bergk äse aus eigener Produk tion 
sow ie einer Salam i.

Dann gab es ja noch  das Erntefest und  trotz d em  es am  Tag 
davor w ie aus Kübeln gesch üttet h atte- und  z w ar oh ne eine 
einz ige R egenpause, w ar d er ganz e Sonntag trock en. Laut 
H örensagen soll es für d ie H offeste eine W etter- 
Vereinbarung an h öh erer Stelle geben, z um ind est h abe es 
noch  nie auf einem  H offest geregnet...

So w ar dann auch  d er Eröffnungsgottesd ienst am  M orgen 
seh r gut besuch t, und  das Fest k onnte seinen Lauf neh m en. 
Das Kulturprogram m  w urde ansch ließend  gek onnt und  
passend  eröffnet von R einer Ortner (Clarich ord eon). 
Die Band  Klez m er- Pack  k onnte sich  ansch ließend  m it 
h ervorragender M usik  in d ie H erz en d er Besuch er spielen und  
d er Kleink ünstler Ludger H ollm ann brillierte in z w ei 
versch ied enen Rollen m it einer liebevollen M isch ung aus 
ak robatisch en Können und  frech en Sprüch en, d ie d ie 
Lach m usk ulatur unserer Gäste stark  beanspruch te. 

M it d iesen Im pressionen 
w ollen w ir uns für d iesm al von 

euch  verabsch ied en, ih r seh t 
d er H of ist lebend ig und  

entw ick elt sich  w eiter, vergeßt 
nich t d en k om m enden Sonntag, 

und  besuch t uns doch  m al 
w ied er im  H ofladen !!!




